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BRUECKENSENSATION UNTER DER DAMMSTRASSE

1. Preis: 300 Euro: Gut-
schein Sausewind: norbert
Probst, hildesheim. 2.
Preis: 200 Euro: Gutschein
Adamski: Brigitte Glombik,
Diekholzen. 3. Preis: 100
Euro Gutschein Kühn Si-
cherheit: matthias mieth,
harsum/Borsum. 4. bis 8
Preis: 40 Euro Hildesheim
Gutschein: andreas
schorsch, Elze; Jutta hüb-
ner, söhlde/Groß himstedt;
susanne Lutter-Brunotte,
schellerten; Jutta machens,
algermissen; sabine neu-
endorf, Diekholzen. 9. bis
10. Preis: 20 Euro Hildes-
heim Gutschein: Petra an-
gela Fitzek, harsum/macht-
sum; Bernd-Uwe Gesper,
holle/hackenstedt. 11. bis
50. Preis: je ein HAZ Res-
taurantpass: sabine Phi-
lipps, holle; helmut renkel,
sibbesse; reiner Bartels,
hildesheim; Klaus rust,
himmelsthür; matthias
Buhl, hildesheim; manfred
oppermann, hildesheim;
andrea hartmann, harsum/
Borsum; Bernd Busch, har-
sum; Peter nagel, hildes-
heim; hans-Joachim rich-
ter, hildesheim; Doris Eck-
wert-rowohl, hildesheim;
Frank-thomas schmidt, al-
germissen; Günther sprot-
te, hildesheim; hartmut
Witt, hildesheim; Udo Ber-
king, söhlde/Feldbergen;
norbert Dressler, Giesen/
hasede; helmut Busche,
harsum; Fritz heckeroth,
harsum/Borsum; Karl rit-
ter, hildesheim; sarah-Julia
Gronemann, hildesheim;
Uwe hennies, Bad salzdet-

furth/Wesseln; Giesela
Kunze, Bad salzdetfurth/
Bodenburg; Gerhard tonne,
hildesheim; Friedrich-Wil-
helm Flentje, hildesheim;
manfred schwarzbach, sib-
besse; Detlef Winkel, Bad
salzdetfurth/Detfurth; Vera
mathea, schellerten/ott-
bergen; armin schnitzer,
nordstemmen/Barnten;
rüdiger holzen, Giesen/
hasede; Dietmar schrader,
Diekholzen; hagen Wind-
wehen, Bad salzdetfurth;
hanne Wenzel, Bad salz-
detfurth; michael mainka,
hildesheim; Gabriele Brand,
Diekholzen/söhre; hanne-
lore Bolm, Lamspringe;
hans-Peter ihme, holle/sil-
lium; hartmut springmann,
Giesen/nienstedt; albert
stolte, hildesheim; roland
matej, sarstedt; Frank Bo-
nig, Bad salzdetfurth; Klaus
ingelmann, harsum; hans
Kentsch, harsum/hüddes-
sum; Gerhard Wipke, Diek-
holzen; Christian merten,
hildesheim; Gottfried Le-
der, hildesheim; roland
Lemke, hildesheim; hans-
hermann hoffmann, Lam-
springe; rolf hunze, Bocke-
nem; ingrid tölke, Bocke-
nem.

Info Die Gewinnerinnen
und Gewinner können ihren
Preis ab montag am Emp-
fang in der rathausstraße
18-20, hildesheim, gegen
Vorlage des Personalaus-
weises abholen. Der Emp-
fang ist montags bis frei-
tags von 8 bis 15 Uhr be-
setzt.

100 Preise, 100 Gewinnerinnen und Gewinner

Die Urlaubsreise ist schon angezahlt
Norbert Probst aus Hildesheim liegt mit

seiner Lösung für das HAZ-Weihnachtsrätsel goldrichtig –
und er ergattert den Hauptpreis. Es ist ein

300-Euro-Gutschein von der Firma Sausewind.

furth/Groß Düngen; helmut
marhauer, hildesheim; hein-
rich Feise, Giesen; Jutta ra-
tay, schellerten/ahstedt;
Petra igel, hildesheim; man-
fred Bergmann, Bad salz-
detfurth; Edith Ellwanger-
sinner, hildesheim; hartmut
Wellert, Bad salzdetfurth;
manfred aufzug, sibbesse;
Carl hoffmann, schellerten/
Kemme; Eckhard mävers,
Bockenem/störy; Babett
Kaiser, Diekholzen/söhre;
Jutta Will, algermissen/
Ummeln; Gabriele Liesener-
opitz, sibbesse/hönze;
Frank hammer, harsum;
Werner Krause, Bad salz-
detfurth/Bodenburg; hans-
Jörg Bethge, holle; Günther
stolze, Giesen; Christa
Bergmann, harsum/Bor-
sum; Paul Behrens, schel-
lerten/Dinklar. 51. bis 100.
Preis: Je ein Hildesheimer
Kalender: Gabriele Viezens,

Bad salzdetfurth/heinde;
heidemarie Bormann, hil-
desheim; heinz Zeh, schel-
lerten/ottbergen; Benno
hollemann, harsum; Ger-
trud schenkemeyer, Diek-
holzen/Egenstedt; silvia
hagemann, Giesen; alfred
sperlich, Giesen/ahrber-
gen; heinz-Joachim Bert-
ram, harsum; nicole haas,
Diekholzen; Erich Busse ,
söhlde/Feldbergen; Petra
rehlich, hildesheim; han-
nelore musiol, hildesheim;
hans stolte, Diekholzen/
Egenstedt; ingrid Gutowski,
hildesheim; hannelore
hoffmann, Giesen/hasede;
manfred Jakob, schellerten;
renate neitzke, Diekholzen;
andreas Lemmel, hildes-
heim; heinrich aschemann,
schellerten/Dinklar; Günter
Wolpers, hildesheim; Joa-
chim Boblitz, sibbesse; sa-
bine Köhler, Bad salzdet-

Der Hauptgewinner des HAZ-Weihnachtsrätsels: Norbert
Probst aus Hildesheim. Foto: Chris Gossmann

einem Fall hatten die Kri-
minellen Erfolg.

Es traf eine 60-jährige
Frau aus Hildesheim, die
einen hohen vierstelligen
Betrag durch die Betrüger
verloren hat. Die Geschä-
digte bekam am Donners-
tag eine SMS von ihrem
vermeintlichen Sohn. Er
habe eine neue Telefon-
nummer, schrieb er, und
bat darum, dass die Mutter
ihm über Whatsapp
schreibt. Die Hildesheime-

Eine Über-70-Jährige
aus Harsum bekam am
Mittwochnachmittag wie-
derum einen merkwürdi-
gen Anruf. Eine „Finanzdi-
rektion“ meldete sich bei
der Frau und leitete das
Gespräch an eine ver-
meintliche Anwältin wei-
ter. Die gab an, dass die
Harsumerin einen niedri-
gen sechsstelligen Betrag
gewonnen habe. Um die-
sen ausbezahlt zu bekom-
men, müsse sie „nur die
Transaktion“ bezahlen.

Am Donnerstag wurde
gegen 10.30 Uhr ein über
90 Jahre alter Mann aus

Hildesheim angerufen, an-
geblich von einem Ama-
zon-Mitarbeiter. Der ver-
sprach ihm eine hohe Ge-
winnsumme und stellte
den Senioren zu einem an-
geblichen Anwaltsbüro
durch. Von diesem wurde
ihm gesagt, dass der Senior
diverse Amazon-Gutschei-
ne erwerben und die
Codes durchgeben müsse,
um die gewonnene Summe
ausbezahlt zu bekommen.
„Man sollte sich in einem
solchen Fall immer fragen,
ob man überhaupt an
einem Gewinnspiel teilge-
nommen hat“, sagt Polizei-
sprecherin Kristin Möller
zu der versuchten Tat.
„Und besonders skeptisch
werden, wenn man für

Bei so einem
Anruf geht

einem das Herz
in die Hose.

Kristin Möller
Polizeisprecherin

einen Gewinn in Vorkasse
gehen soll.“

Zwei Stunden nach die-
sem Betrugsversuch er-
hielt eine Über-80-Jährige
aus Sarstedt einen drama-
tischen Anruf. Darin wurde
ihr gesagt, dass ihre Enkel-
tochter in einen tödlichen
Unfall verwickelt sei. Da-
mit sie nicht ins Gefängnis
müsse, müsse eine hohe
fünfstellige Summe als
Kaution bezahlt werden.
„Bei so einem Anruf geht
einem das Herz in die Ho-
se“, schätzt Möller: „Umso
bewundernswerter, dass
die Frau dennoch richtig
reagiert und aufgelegt
hat“, lobt die Polizeispre-
cherin.

es gibt immer wieder
neue Maschen
Auch, wenn die Betrugs-
maschen der Täter sich
zum Teil wiederholen und
vielen bekannt sind – noch
immer gibt es Menschen,
die sie nicht kennen. „Wir
hoffen, durch jeden Be-
richt und jede Pressemit-
teilung, immer wieder je-
manden Neues zu errei-
chen und diese Personen
so davor zu schützen, auf
die Betrüger einzugehen“,
sagt Polizeisprecherin
Möller.

Außerdem gebe es im-
mer wieder neue Maschen,
zum Beispiel die mit dem
angeblichen Amazon-Mit-
arbeiter oder der „Finanz-
direktion“. „Davor wollen
wir frühzeitig warnen und
über die Gefahren aufklä-
ren“, so Möller. Sie rät, mit
Verwandten und Bekann-
ten über die verschiedenen
Vorgehensweisen der Be-
trüger zu reden. „Grund-
sätzlich gilt: Übergeben
Sie niemals Bargeld oder
Wertsachen an fremde Per-
sonen. Überweisen Sie
auch keinesfalls Bargeld
auf unbekannte Konten.“

„Hackathon“:
RBG erhält
10000 Euro
Unterstützung von
Kinderhilfswerk

Hildesheim. Das Deutsche Kin-
derhilfswerk unterstützt das Pro-
jekt „Hackathon“ der Robert-
Bosch-Gesamtschule (RBG) mit
insgesamt 10000 Euro. Das hat
die Kinderrechtsorganisation
jetzt mitgeteilt. Zusammen mit
den beiden Unternehmen Ross-
mann und Procter & Gamble
stellt das Kinderhilfswerk bun-
desweit insgesamt 250000 Euro
zur Verfügung, um Themen wie
digitale Bildung, Nachhaltigkeit
oder Diversität an Schulen vo-
ranzubringen.

An der Hildesheimer Gesamt-
schule hatten sich Schülerinnen
und Schüler schon 2021 eine
kompletteWocheunterdemTitel
„MyDay-partizipative Schulent-
wicklung durch S*uS“ damit be-
schäftigt, wie die Schule der Zu-
kunft an der RBG aussehen
könnte. Einige Ideen konnten
sie bereits umsetzen – nun wün-
schen sich die Jugendlichen so-
wie die Lehrkräfte eine Neuauf-
lage des damaligen Hackathons,
um auf die gesammelten Erfah-
rungen aufbauen zu können.

„Schulhackathons sind eine
spannende und effektive Metho-
de,umSchülerinnenundSchüler
an der Entwicklung ihrer Schule
zu beteiligen“, findet Holger
Hofmann, Bundesgeschäftsfüh-
rer des Deutschen Kinderhilfs-
werkes. Kinder und Jugendliche
gestalteten dabei nicht nur ganz
lebendig und alltagsbezogen
ihre Schulen mit, sie machten
sich gleichzeitig mit modernen
Arbeitsmethoden vertraut, bei
denen Kommunikation, Kollabo-
ration, Kreativität und kritisches
Denken gefördert wird.

Insgesamt 27 Schulen aus elf
Bundesländern sollen unter dem
Dach der Initiative „Zukunft mit-
gemacht“ mit bis zu 10000 Euro
für die Umsetzung von Schulha-
ckathons wie er an der RBG ge-
fördert werden.

Von Christian Harborth

60-Jährige verliert Geld an Trickbetrüger
Per SMS oder Anruf kontaktieren Kriminelle sechs Menschen aus dem Kreis Hildesheim –

eine Frau geht auf Masche ein / Polizei rät zum Austausch bei Unsicherheiten

Kreis Hildesheim. Ein an-
geblicher Unfall mit Todes-
folge, eine neue Handy-
nummer oder falsche Ge-
winnversprechen: Trick-
betrügerinnen und -betrü-
ger haben erneut versucht,
Menschen aus dem Kreis
Hildesheim um Geld zu
bringen. Gleich sechs Fälle
wurden am Donnerstag bei
der Polizei in Stadt und
Landkreis angezeigt – in

Von Katharina Brecht

In Kürze

■Was: Kostenloser sprechtag für
Patente, marken & Co. der ihK
Wann: Donnerstag, 19. Januar, ab 14
Uhr.
Info: anmeldung zu dem telefoni-
schen sprechtag bis zummittwoch,
18. Januar über die ihK-Website:
www.hannover.ihk.de/patent-
sprechtag.

■Was: sonderverkauf des DrK-
shops für Bekleidung
Wann:mittwoch, 18. Januar, 9 bis 12
Uhr und Donnerstag, 19. Januar, 14
bis 17 Uhr.
Wo: DrK-Zentrum, Brühl 8.
Info: Jeder hat die möglichkeit, im
DrK-shop einzukaufen. Bei diesem
sonderverkauf wird alles zum hal-
ben Preis angeboten.

rin schickte tatsächlich
eine Nachricht an die un-
bekannte Nummer. Im
Laufe des Chats fragte der
angebliche Sohn dann, ob
die Frau Überweisungen
für ihn erledigen könne –
sein Onlinebanking funk-
tioniere nicht. Die Betrü-
ger schienen der Frau
glaubhaft zu machen, dass
sie mit ihrem Kind schrieb –
und so überwies sie tat-
sächlich mehrmals Geld.
Als ihr angebliches Kind
jedoch um einen weiteren
Transfer bat, wurde die 60-
Jährige skeptisch und rief
den richtigen Sohn unter
der ihr bekannten Num-
mer an. Nun war klar, dass
sie das Opfer von Betrü-
gern geworden war. Sie
hatte durch die Masche
einen Betrag im hohen
vierstelligen Bereich ver-
loren. Die Frau kontaktier-
te anschließend ihre Bank.
Diese versucht nun, die
Überweisungen rückgän-
gig zu machen und das
Geld zurückzuholen.

einige erkennen die Be-
trugsmasche
In den anderen fünf ange-
zeigten Fällen erkannten
die Opfer die Betrugsma-
schen rechtzeitig und be-
endeten die jeweilige Kon-
versation mit den Tätern.
Zwei Opfer wurden auf
ähnliche Weise kontaktiert
wie die 60-Jährige. Einer
der Betroffenen ist ein älte-
rer Mann aus Algermissen,
der am Mittwoch gegen
14.50 Uhr ebenfalls eine
SMS mit dem Hinweis er-
hielt, dass sein angebli-
ches Kind eine neue Num-
mer habe und um eine
Kontaktaufnahme via
Whatsapp bitte. Auch eine
Über-60-Jährige aus dem
Landkreis erhielt gegen 21
Uhr eine vergleichbare
SMS von ihrem vermeintli-
chen Sohn.
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